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Der OGV Kirchberg / Murr richtet sich mit dieser Aktion an alle, die ihren Boden 
mit hochwertiger Pflanzenerde zu mehr Wachstum anregen möchten. Doch warum 
Bodenhumus?

Der Bodenhumus bindet Nährstoffe sowohl in den Huminstoffen selbst als auch durch 
Anlagerung und setzt sie kontinuierlich entsprechend dem Bedarf der Pflanzen wie-
der frei. Humus hat die Fähigkeit, Bodenteilchen miteinander zu verbinden und Ton-
Humus-Komplexe zu bilden. Dies führt zu einer stabilen Krümelstruktur, die früher als 
Bodengare bezeichnet wurde. In den Hohlräumen dieses Krümelgefüges wird Wasser 
gespeichert.

Der krümelige Boden ist gut durchwurzelbar, lässt sich gut bearbeiten und ist bestän-
dig gegen Erosion durch Wind und Wasser. Darüber hinaus kommt dem Bodenhumus 
für den Klimaschutz zusätzlich große Bedeutung zu.

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit über uns den Nährhumus B 1, Blumen- und Balkon-
erde sowie Rindenmulch 0-40 mm zu bestellen.

Bestellungen/Rückfragen beim Vorstand des OGVs
Bernd Bosshart 07144 / 35662 oder per E-Mail b.bosshart@arcor.de

Bestellungen bis spätestens Samstag, 24. Februar 2024
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Komm dazu!

Kartenvorverkauf!
Rocknacht mit SAFIR am 10.05.2024

Schwäbisches Kabarett mit Alois Gscheidle am 19.10.2024

Du möchtest lernen, ein Instrument
zu spielen?

Instrument trifft Jugend

Informieren ++ Ausprobieren ++ Musizieren

www.musikverein-kirchberg.de

Sonntag, 28. Januar
13.30 - 16.00 Uhr

Musikerheim Kirchberg
Hermann-Hesse-Straße 7

Zur Stärkung

Kaffee & Kuchen

Jungscharfreizeiten
in Obersteinbach

Mädchen
22.03.-

25.03.24

Jungen
25.03.-

28.03.24

jeweils von 7 bis 14 Jahren
Infos & Anmeldung unter: ec-kirchberg.de/jsfreizeit

oder bei Marco Dachtler 0175/5163866

Ein schlimmer Unfall. Eine schwere Geburt. Eine kritische Operation. – Ihr Blut rettet Leben! 

                     Blutspenden verbindet.....   
Nächster Blutspendetermin in Kirchberg /Murr  

WANN?  Montag, 05. Februar      
     14.30 Uhr – 19.30 Uhr 
WO?   Gemeindehalle Kirchberg              Wieder mit Bewirtung vor Ort! 
WER?                  Jeder ab 18 Jahre  
 
Blutspende   nur   mit   Online-Terminreservierung.   
https://terminreservierung.blutspende.de/m/kirchberg-murr 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und Ihre Spende!  
Bitte bringen Sie unbedingt Ihren Personalausweis mit!   
Ihr DRK Ortsverein Kirchberg /Murr 
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1. Rate der Grund- und Gewerbesteuer 2024
Am 15. Februar 2024 ist die 1. Rate der Grund- und Gewerbesteu-
er 2024 fällig.

Die Höhe der jeweiligen Raten ist aus dem letzten Grund- bzw. Ge-
werbesteuerbescheid (bzw. aus dem letzten Grundsteueränderungs-
bescheid) ersichtlich.

Die Barzahler werden gebeten, die Zahlungen termingerecht vorzu-
nehmen, da sonst weitere Kosten durch Mahnungs- und evtl. Säum-
niszuschläge entstehen. Den Abbuchern werden wir den fälligen 
Betrag termingerecht ihren Konten belasten.

Wasserzins und Abwassergebühr –  
Endabrechnung 2023
Der Berechnung liegt die Ablesung im Dezember 2023 zugrunde. 
Die bereits 2023 entrichteten Abschlagszahlungen sind darauf an-
gerechnet.

Der Wasserzins und die Abwassergebühr sind zum 15. Februar 
2024 zur Zahlung fällig.

Barzahler werden gebeten, die Überweisungen pünktlich vorzuneh-
men, da sonst Mahn- und Säumniszuschläge erhoben werden. Den 
Abbuchern wird der Betrag termingerecht vom Girokonto eingezogen.
Bitte melden Sie jede Änderung, wie Gebäudeverkauf oder Umzug, 
in Ihrem eigenen Interesse (Zählerstand am Umzugstag).
Fr. Tritt Tel. 8375-26

Gutschriften
In den Fällen, in denen sich Gutschriften ergeben, werden bei Ab-
buchern die Gutschriftsbeträge auf das entsprechende Konto über-
wiesen. Barzahler können das Guthaben an der 1. Abschlagszahlung 
(15. April 2024) abziehen.

Hundesteuer
Am 15. Februar 2024 ist die Hundesteuer zur Zahlung fällig.
Die Barzahler werden gebeten, die Zahlungen termingerecht vorzu-
nehmen, da sonst weitere Kosten durch Mahnungs- und evtl. Säum-
niszuschläge entstehen. Zu beachten ist, dass eine Zahlung erst dann 
als bezahlt angesehen werden kann, wenn sie dem Konto der Ge-
meinde gutgeschrieben ist.
Den Abbuchern wird der Betrag termingerecht vom Girokonto ein-
gezogen.

Im Gemeindewald Kirchberg an der Murr findet
am Samstag, 27. Januar 2024

ein Brennholzverkauf statt.
Treffpunkt: 9.30 Uhr beim Sportplatz im Backnanger Wald

Interessenten sind herzlich eingeladen!

Um Barzahlung wird gebeten. Die Jugendfeuerwehr Kirchberg wird am Ende der Versteigerung die Bewirtung übernehmen. Wir bitten die 
Besucher, die Jugendfeuerwehr durch den Verzehr zu unterstützen.
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Mannschaftsversammlung
Kommandant Rainer Drexler begrüßte alle Anwesenden zur diesjäh-
rigen Mannschaftsversammlung und bedankte sich für ihr Kommen. 
Er begann seinen Jahresbericht mit einem traurigen Ereignis, im Fe-
bruar 2023 verlor die Einsatzabteilung viel zu früh und unerwartet 
mit Uwe Drexler eine große Stütze. Es musste eine große Lücke 
geschlossen werden. Ihm zu Ehren und zu Ehren weiterer Verstor-
bener, Erhard Häussermann (Ehrenmitglied), Thomas Frey (Mitglied 
der Altersabteilung) und André Biedermann (Tagausrücker) bat er 
alle, sich zu erheben und in einer Schweigeminute den Feuerwehr-
mitgliedern zu gedenken.
2023 wurden 20 Einsätze abgearbeitet, dabei gab es mehrere Brand-
einsätze wie Zimmerbrand, Fahrzeugbrand sowie Dachstuhlbrände, 
wovon ein großer Dachstuhlbrand in der Burgstaller Straße unter 
Kontrolle gebracht werden musste. Hinzu kamen Hilfeleistungsein-
sätze wie Sturmschäden und ein sehr umfangreicher Einsatz mit 
einem Containerfahrzeug, welches in einem Garten in Hanglage 
zum Stehen kam. Bei dessen Bergung bekamen die Kirchberger Un-
terstützung von der Berufsfeuerwehr Stuttgart mit Feuerwehrkran 
und auch die Backnanger Feuerwehr unterstützte. Interkommunal 
war die Wehr zu 5 Einsätzen in Steinheim und Rielingshausen im 
Einsatz. Die Einsätze verliefen ohne größere Verletzungen und die 
Zusammenarbeit mit den unterstützenden Wehren aus dem Kreis 
funktionierte ausgezeichnet. Hierfür sprach Rainer Drexler ein gro-
ßes Lob aus!
Es gab personelle Veränderungen, vier Kammeraden haben die Wehr 
auf eigenen Wunsch verlassen, durch fünf Neueintritte konnte die 
Mannschaftsstärke jedoch gehalten werden. Simon Epp übernahm 
die Aufgabe des Zugführers des 2. Zuges.
Der Jugendfeuerwehrwart Andreas Layher berichtete über einen 
deutlichen Zuwachs der Feuerwehrjugend auf jetzt 19 Mitglieder. 
Die Jugend wirkte bei einigen Events mit, sie übernahmen die Be-
wirtung beim Holzverkauf, das Stellen des Maibaumes, bei der Chal-
lenge der Kreisjugendfeuerwehr in Schwaikheim nahmen sie mit 2 
Gruppen teil und schlugen sich prima mit Platz 2 und 9. Am Feu-
erwehrfest boten sie den Gästen Waffeln, Eis und eine Malecke an 
sowie eine große Schauübung, auch den Laternenumzug begleiteten 
sie mit Fackeln. Die Dienstabende der Jugendfeuerwehr wurden 
sehr gut besucht und mit interessanten Themen wie Fahrzeugkun-
de, technische Hilfeleistung, Löschübungen usw. durchgeführt. Herr 
Layher bedanke sich für die stets gute Unterstützung von allen Sei-
ten.
Der stellvertretende Leiter der Altersabteilung Manfred Götz berich-
tete über die Aktivitäten der Altersabteilung im letzten Jahr.
Erfreulich ist auch, dass der Umbau des Feuerwehrgerätehauses mit 
DRK durch den Antrag auf Baugenehmigung durch den Gemeinde-
rat auf den Weg gebracht werden konnte. Das Gebäude soll durch 
den Um- und Anbau eine komplette energetische Sanierung erhalten 
und durch eine aufgeschaltete Brandmeldeanlage sowie eine fest in-
stallierte Notstromerzeugung modernisiert werden.
Mit Freude wird das neue Fahrzeug LF 10 in diesem Jahr erwartet 
und mit einer Lieferung im Spätsommer/Herbst gerechnet.
Der Kassenstand, wie Kassier Andreas Bärlin zu berichten hatte, war 
durch den Einsatz der Einsatzabteilung sowie Jugendwehr beim Bür-
gerfest, Feuerwehrfest, Holzverkauf auch auf einem guten Stand.
Es gab auch in diesem Jahr einige Ehrungen und Beförderungen:

 
v. l. Kommandant Rainer Drexler, 
Kreisfeuerwehrverbandsvorsitzen-
der Markus Kramer, Oberbrand-
meister Gerd Bärlin

Kommandant Rainer Drex-
ler wurde überrascht und 
durch den Kreisfeuerwehr-
verbandsvorsitzenden Markus 
Kramer mit dem Deutschen 
Feuerwehr-Ehrenkreuz in Sil-
ber ausgezeichnet. Dies ist die 
zweithöchste Auszeichnung im 
deutschen Feuerwehrwesen.
Oberbrandmeister Gerd Bär-
lin wurde das Ehrenzeichen 
des Kreisfeuerwehrverbands in 
Silber vom Kreisfeuerwehrver-
bandsvorsitzenden verliehen, 
welches für besondere Verdiens-
te um das Feuerlöschwesen ver-
geben wird.

Bürgermeister Frank Hornek ernannte Stefanie Lambrecht zur 
Hauptfeuerwehrfrau sowie Uwe Wolf zum Hauptfeuerwehrmann. 
Zum Oberfeuerwehrmann wurden Micha Friz, Philipp Schwaderer, 
Michael Schwaderer und Maik Weiler ernannt. Torben Braun erhielt 
den Titel Feuerwehrmann.

 
BM Frank Hornek, Thomas Schwabe, Maik Weiler, Micha Friz, Mi-
chael Schwaderer, Philipp Schwaderer, Torben Braun, Uwe Wolf, 
Stefanie Lambrecht, Rainer Drexler

Christian Schulz kann auf eine 15-jährige aktive Mitgliedschaft, Den-
nis Leder und Thomas Schwabe können auf eine 25-jährige Mitglied-
schaft in der Freiwilligen Feuerwehr zurückschauen.
Jakub Zlamal wurde die Ehrennadel der Jugendfeuerwehr Baden-
Württemberg in Silber verliehen.

 
BM Frank Hornek, Thomas Schwabe, Jakub Zlamal, Dennis Leder, 
Christian Schulz, Rainer Drexler.

Liebe Kirchberger 

 

 

 

 

Die Gemeinde Kirchberg möchte den Krämer-
markt, welcher jedes Jahr im Frühjahr und im 
Herbst stattfindet, attraktiver gestalten. Dazu 
können die Kirchberger Hobbykünstler/innen 
beitragen. Wir bieten Ihnen einen urigen Platz 
im Hof der Familie Bärlin, gleich im Anschluss 
an die Magengasse, um Ihre Kunsthandwerke 
auszustellen und zu verkaufen. Der nächste 
Markt findet am 19. April 2024 statt. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, melden 
Sie sich für weitere Infos bei Fr. Winger, 
Bürgermeisteramt Kirchberg, Zimmer 12, Tel. 
07144-837512 oder per Mail unter 
e.winger@kirchberg-murr.de. 
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Fundamt
• Ein Schlüssel, Fundort Murrwiesen, gefunden am 16.01.24
Die Fundsachen können zu den üblichen Öffnungszeiten im Rat-
haus, Zimmer 12, abgeholt werden.

Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen 
Sitzung am 18. Januar 2024 über folgende 
Themen beraten und beschlossen:

1. Bürgerfragestunde

a) Sanierung Zaiselgasse
Ein Bürger fragte an, wann die Zaiselgasse, insbesondere aufgrund 
der Straßenschäden im oberen Bereich, saniert wird. Bürgermeis-
ter Hornek berichtete, dass die komplette Straße gerichtet werden 
muss. Dies soll jedoch erst nach dem Glasfaserausbau erfolgen, um 
die neue Straße nicht gleich wieder zu beschädigen.

b) Bushaltestelle Pfarrgartenstraße
Aus der Bürgerschaft wurde vorgetragen, dass an der Bushaltestel-
le in der Pfarrgartenstraße das VVS-Schild und der Fahrplan fehlen. 
Bürgermeister Hornek sicherte zu, dies an das Unternehmen wei-
terzugeben.

c) Buswartehäuschen am Rathaus
Ein Bürger bat darum, das Buswartehäuschen am Rathaus zu strei-
chen. Bürgermeister Hornek gab zu bedenken, dass dieses dann 
gleich wieder beschmiert wird.

2. Beratung und Beschlussfassung zum Neubau der Gemein-
dehalle
- Vorstellung Entwurfsplanung
- Materialkonzept Fassade
- Materialkonzept Innenraum
- Kostenberechnung Neubau Gemeindehalle
- Gesamtbaukosten mit Umgriff
- Bemusterung der technischen Gebäudeausrüstung
Bürgermeister Hornek begrüßte zu diesem Tagesordnungspunkt die 
Architekten Herrn Streule und Frau Ito, sowie Herrn Schwabe vom 
Ingenieurbüro Klett.
Bürgermeister Hornek informierte, dass die Themen bereits im Bau-
ausschuss vorberaten wurden und heute im gesamten Gremium be-
sprochen werden sollen.
Die Architekten stellten die aktuellen Gesamtansichten und die 
Grundrisse vor. Frau Ito ging auf die Fassade des Gebäudes ein. Die 
Architekten schlugen eine Holzfassade aus feingliedrigen Hölzern 
vor. Eine Holzfassade muss aufgrund der Gehölzlänge ca. in der 
Mitte des Gebäudes unterbrochen werden. Dies gliedert das Gebäu-
de und ist brandschutztechnisch von Vorteil, da die Flammen dann 
nicht so schnell von einem in das andere Geschoss überschlagen 
können. Frau Ito fände die Weißtanne optimal, da diese regional ist, 
eine ruhige Maserung ohne Harzaustritt hat und auch für Decken, 
Türen, Fenster und Möbel erhältlich ist. Diese gibt es naturbelassen, 
was mit der Zeit starke Kontraste an Dachüberständen u. ä. hervor-
ruft, oder angestrichen. Den Anstrich muss man regelmäßig erneu-
ern. Eine Alternative ist ein vorvergrautes Holz, welches gleichmäßi-
ger nachfärbt und pflegelos ist.
Als Fußboden ist in der Halle ein Sportboden aus Parkett angedacht. 
Dieser sieht auch bei kulturellen Veranstaltungen schön aus und ist 
für Sport geeignet. Für die Akustik und den Prallschutz werden an 
den kurzen Wänden Akustikpaneele angebracht. Die Wand rund um 
die Bühne wird aus optischen Gründen komplett mit Paneelen aus-
gekleidet. Die restlichen Wände bestehen aus Sichtbeton. An der 
innenliegenden langen Seitenwand werden die Auslässe für die Lüf-
tung angebracht.
In den Nebenräumen sollen der Bodenbelag und die Wände aus Ep-
oxidharz hergestellt werden. Dieses ist fugenlos und gut belastbar. 

Die Farbe kann zu einem späteren Zeitpunkt noch entschieden wer-
den. Als Decke sollen in den Nebenräumen Platten aus Holzwolle 
montiert werden.
Im Vereinszimmer soll ein Parkett ohne Sportfunktion verlegt wer-
den. Die Decke besteht aus Akustikpaneelen. Im Foyer und in der 
Mensa soll ein Terrazzo-Belag aufgebracht werden.
Herr Streule ging auf die Kostenberechnung ein. Für den Bau der Ge-
meindehalle fallen nach aktueller Schätzung 12,78 Mio. € an. Dies 
ist eine Kostensteigerung von rund einer halben Mio. € im Vergleich 
zur letzten Kalkulation. Grund hierfür sind u. a. die konkreteren 
Planungen, der steigende Baupreisindex und die zusätzlichen Kos-
ten für die Qualifizierung des Gebäudes. Für den Umgriff (Fußwege, 
neue Sportanlagen, PKW-Stellplätze usw.) kommen weitere 647.000 
€ hinzu. Der Baubeginn ist für März 2025 geplant, so dass eine Fer-
tigstellung im Dezember 2026 erfolgen könnte.
Herr Schwabe stellte die technischen Gebäudeausrüstungen vor. Die 
Räumlichkeiten werden mit Fußbodenheizung ausgestattet. Es wird 
nur wenige sichtbare Heizkörper geben, bspw. auf der Bühne. Es 
sind eckige weiße Waschtische vorgesehen. Die Armaturen werden 
elektronisch bedienbar sein. In den Toiletten wird es nur Kaltwasser 
geben, in den Umkleiden auch Warmwasser. Die WCs werden rei-
nigungsfreundlich und somit spülrandlos und ohne Deckel vorgese-
hen. Zwischen den Urinalen werden Schamwände angebracht und 
es wird eine berührungsfreie Spülung möglich sein. Die Utensilien, 
wie Papier- und Seifenspender, Mülleimer, Toilettenspülungen usw., 
werden aus Edelstahl bzw. in Edelstahloptik gefertigt. Im Behinder-
ten-WC werden diese passend zu der restlichen Ausstattung in Weiß 
gehalten. Die ebenerdigen Duschen werden mit Armaturen ausge-
stattet, die von selbst wieder aufhören. Die Belüftung wird in der 
Halle mit Weitwurfdüsen und im Vereinszimmer mit einem Oval-
Lüftungskanal erfolgen. Angedacht ist, Bodensteckdosen zu verbau-
en. Herr Schwabe berichtete weiter, dass im Gebäude größtenteils 
dimmbare Lichtleisten aus LED-Lichtbändern installiert werden. 
In den Haupträumen werden diese flächenbündig zu den Decken 
verbaut. In der Küche und im Spülbereich werden Einzelleuchten 
integriert. In den Gängen und Toiletten gibt es eine indirekte Be-
leuchtung.
Der Gemeinderat stimmte der Entwurfsplanung sowie dem Mate-
rialkonzept Fassade und Innenraum zu. Die technische Gebäude-
ausrüstung wurde ebenfalls, wie vorgestellt, beschlossen. Das Bau-
gesuch wird auf dieser Basis ausgearbeitet und beim Baurechtsamt 
eingereicht.

3. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 
und den Haushaltsplan 2024
- Satzungsbeschluss
Der Haushaltsplan für 2024 wurde im Dezember bereits im Gre-
mium vorgestellt. Gemeindekämmerer Vogel erläuterte daher nur 
nochmals das Wesentliche.
Das Gesamtvolumen des Haushaltes beträgt rund 15,4 Mio. €.
Insgesamt sind Aufwendungen im Ergebnishaushalt in Höhe von 
11.557.000 € und Erträge in Höhe von 11.378.000 € eingeplant. Es 
ergibt sich daher ein Minus von 179.000 €.
Beim Finanzhaushalt ergibt sich eine Erhöhung des Finanzierungs-
mittelbestandes um 25.400 €, d. h., der Zahlungsmittelbestand zum 
Ende des Haushaltsjahres 2023 wird im Laufe des Jahres 2024 um 
diesen Betrag erhöht.
Der Gemeinderat stimmte der Haushaltssatzung und dem Haushalts-
plan 2024 zu.

4. Beratung und Beschlussfassung über die Stellungnahme 
der Gemeinde zur Teilfortschreibung des Regionalplans für 
die Region Stuttgart zur Festlegung von Vorranggebieten für 
regionalbedeutsame Windkraftanlagen
Bürgermeister Hornek informierte vorab, dass es auf Kirchberger Ge-
markung die erforderliche Windstärke für Windkraftanlagen nicht gibt. 
Auch die möglichen Anlagen der Nachbargemeinden sind sehr weit von 
Kirchberg entfernt. Das Thema betrifft die Gemeinde daher kaum.
Bauamtsleiterin Brem ging näher auf die Ausführungen des Verban-
des Region Stuttgart ein. Dieser hat den gesetzlichen Auftrag, Vor-
ranggebiete für Windkraftanlagen im Umfang von mindestens 1,8 
% der Regionsfläche auszuweisen. Demnach müssen in der Region 
Stuttgart mindestens 65,7 km² bereitgestellt werden. Die Regional-
versammlung hat einen Planentwurf beschlossen. Städte und Ge-
meinden, Träger öffentlicher Belange und die Öffentlichkeit haben 
nun Gelegenheit, bis spätestens 02.02.2024 zum Planentwurf Stel-
lung zu nehmen.
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Die Ausweisung von Vorranggebieten zur Nutzung der Windener-
gie ist an klare Standorteigenschaften gebunden. Das grundlegende 
Kriterium für die Auswahl geeigneter Flächen ist ein ausreichendes 
Winddargebot. Neben dem Ausschluss von Flächen, auf denen die 
Errichtung von Windenergieanlagen aus rechtlichen Gründen nicht 
in Betracht kommt, wurden planerische Kriterien eingeführt, die 
insbesondere eine visuelle Überlastung einzelner Gemeinden bzw. 
Gemeindeteile verhindern sollen. Auf Kirchberger Gemarkung sind 
keine Vorranggebiete ausgewiesen.
Sollte der Zielwert von 1,8 % nicht erreicht werden, sind Windener-
gieanlagen grundsätzlich nach § 35 BauGB als „sonstige Vorhaben“ 
im Außenbereich privilegiert und Ziele der Raumordnung können 
ihr nicht mehr entgegengehalten werden. Die vorliegende Teilfort-
schreibung des Regionalplans umfasst insgesamt 95 km² oder 2,6 % 
der Fläche der Region Stuttgart.
Der Gemeinderat nahm die Teilfortschreibung des Regionalplanes 
zur Kenntnis.

5. Beratung und Beschlussfassung zu den Kommunal- und 
Europawahlen am 9. Juni 2024

-  Bildung des Gemeindewahlausschusses für die Kommunal-
wahlen

Für Kommunalwahlen hat der Gemeinderat die Aufgabe, den Ge-
meindewahlausschuss zu wählen. Der Gemeindewahlausschuss 
wird für jede Wahl neu gebildet und ist ein unabhängiges Wahlor-
gan, dessen Mitglieder weder Wahlbewerber noch Vertrauensleute 
für Wahlvorschläge sein dürfen.
Dem Gemeindewahlausschuss obliegt die Leitung der Gemeinde-
wahlen und die Feststellung des Wahlergebnisses. Bei der Wahl der 
Kreisräte leitet er die Durchführung der Wahl in der Gemeinde und 
wirkt bei der Feststellung des Wahlergebnisses mit. Im vorbereiten-
den Verfahren ist ihm als wichtigste Aufgabe die Prüfung und Zulas-
sung der Wahlvorschläge zugewiesen. Der Gemeindewahlausschuss 
entscheidet auch über die Zurückweisung von Wahlvorschlägen oder 
die Streichung von Bewerbern für die Wahl der Gemeinderäte. Er 
stellt die zugelassenen Wahlvorschläge sowie ihre Reihenfolge fest. 
Bei der Durchführung der Wahl kommt ihm vor allem die Ermittlung 
und Feststellung des Wahlergebnisses zu; hierbei übt er eine weitge-
hende Kontroll- und Aufsichtsfunktion aus. Auch entscheidet er über 
eine Unterbrechung der Feststellung des Wahlergebnisses.
Gleichzeitig ist vorgesehen, dass der Gemeindewahlausschuss auch 
die Aufgaben des Briefwahlvorstandes wahrnimmt. Der Bürgermeis-
ter hat die Stellung des Vorsitzenden kraft Gesetzes inne.
Der Gemeinderat wählte folgende Personen in den Gemeindewahl-
ausschuss: Vorsitzender: Bürgermeister Frank Hornek, stellvertreten-
der Vorsitzender: Helmut Riegraf, Beisitzer: Dr. Helmut Renz und 
Michaela Tontsch, 1. Stellvertreter: Ägidius Kleinhans, 2. Stellvertre-
ter: Wolfgang Neumann, Schriftführer: Hanna Selig.

- Entschädigung der Wahlhelfer
Die Wahlhelfer sind ehrenamtlich für die Gemeinde tätig. Der Ge-
meinderat beschloss daher, die Wahlhelfer der Kommunal- und Euro-
pawahl nach der Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche 
Tätigkeit der Gemeinde Kirchberg an der Murr zu entschädigen.

6. Beratung und Beschlussfassung über Bausachen
Dem Gemeinderat wurden zwei Baugesuche vorgelegt. Für beide 
Bauvorhaben wurden das gemeindliche Einvernehmen bzw. die not-
wendigen Befreiungen erteilt.

7. Bekanntgaben

a) Sitzungstermine
Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am Donnerstag, 
den 29.02.2024 statt.

b) Geburtstage
Bürgermeister Hornek gratulierte den Gemeinderäten Berroth und 
Vodopija, sowie Hauptamtsleiterin Selig und Bauamtsleiterin Brem 
nachträglich zum Geburtstag.

8. Verschiedenes
Zu diesem Tagesordnungspunkt ergingen keine Wortmeldungen.

Wir gratulieren allen älteren Mitbürgerinnen und Mitbürgern recht 
herzlich zum Geburtstag und wünschen ihnen alles Gute, vor allem 
Gesundheit für das neue Lebensjahr.

Freitag, 26. Januar
Frau Erika Beck, Römerweg, 75 Jahre

Samstag, 27. Januar
Frau Gerlinde Seefeldt, Breslauer Straße, 79 Jahre
Frau Ursula Ottmann, Birkenweg, 75 Jahre
Herr Adolf Wilhelm Renz, Lerchenbergstraße, 90 Jahre

Montag, 29. Januar
Frau Erna Hahn, Backnanger Straße, 72 Jahre

Donnerstag, 01. Februar
Frau Maria Rollik, Burgstaller Straße, 80 Jahre

Abfallwirtschaft 
Rems-Murr AöR

Müllentsorgungstermine Februar 2024

Restmülltonnen 
2-wöchentl. 
Leerung

Di., 13.02. Di., 27.02.

Alle Restmüll-
tonnen 2- und 
4-wöchentliche 
Leerung

Di., 27.02.

Biomüll Di., 06.02. Di., 20.02.
Gelbe Tonne Mo., 05.02.
Altpapier Mi., 

14.02.

Landratsamt
Rems-Murr-Kreis

Das Landwirtschaftsamt in Backnang informiert:

Gemüse – frisch aus dem eigenen Garten
Der Fachbereich Ernährung und Hauswirtschaft gibt bei ei-
ner Onlineveranstaltung am Mittwoch, 21. Februar 2024 von 
17:00 bis 18:30 Uhr für Hausgartenbesitzer ohne oder mit 
geringen Erfahrungen praxisnahe Beispiele.
Wollten Sie schon immer eigenes, leckeres Gemüse und Salat in Ih-
rem Hausgarten selber anbauen und ernten? Welches Gemüse kön-
nen Sie im Frühjahr beim Start in die Gartensaison säen oder setzen? 
Welches Gemüse eignet sich für Mischkultur? Wie funktioniert ein 
Anbauplan?
Dies und mehr erfahren Sie durch praxiserprobte Beispiele im Vor-
trag.
Aufgrund der großen Nachfrage bieten wir diesen Vortrag auch in 
diesem Jahr nochmals an.
Die Veranstaltung findet über Microsoft Teams statt. Eine Anmel-
dung ist unter landwirtschaft@rems-murr-kreis.de oder per Telefon 
unter 07191 895 4000 (nur vormittags) bis zum 14.02.2024 erfor-
derlich.
Den Zugangslink erhalten Sie nach der Anmeldung.

Vortrag: Was stärkt Angehörige in der Betreuung von Men-
schen mit Demenz?
Öffentlicher Vortrag am Donnerstag, 25. Januar 2024 in der Volks-
hochschule Winnenden

Alles auf einen Blick
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Das Leben mit einer Demenz ist für Betroffene, aber auch für die 
pflegenden Angehörigen sowie für die Familien eine große Heraus-
forderung. Die Demenzfachberaterin des Rems-Murr-Kreises, Mela-
nie Schwarz, geht bei einem Vortrag am Donnerstag, 25. Januar 
2024 in der Volkshochschule Winnenden deshalb der Frage nach: 
„Was stärkt Angehörige in der Betreuung und Pflege von Menschen 
mit Demenz?“. Ziel ist es, die Wechselwirkungen zwischen Betroffe-
nen und Pflegenden in der Betreuung in den Blick zu nehmen. Dar-
über hinaus soll der Vortrag dazu beitragen, pflegenden Angehörigen 
Möglichkeiten und Wege aufzuzeigen, wie sie bei der Betreuung auf 
sich selbst achten und sich stärken können.
Veranstaltungsort: Volkshochschule Winnenden, Raum III
Marktstraße 47, 71364 Winnenden
Uhrzeit: 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr
Die Veranstaltung ist kostenfrei für alle Bürgerinnen und Bürger. Es 
wird um Anmeldung gebeten unter info@vhs-winnenden.de

Sachkundefortbildungen Pflanzenschutz im Ackerbau (online)
Das Landwirtschaftsamt Backnang bietet in diesem Winter wieder 
zwei online-Fortbildungen zur Sachkunde im Pflanzenschutz – 
Schwerpunkt Ackerbau und Grünland an. Die 2-stündigen Fortbil-
dungen werden online mit MS Teams durchgeführt.

1. Termin: Mittwoch, 7. Februar 2024, Beginn 19.00 Uhr. 
Im Mittelpunkt der Fortbildung stehen die Themen: Sachgerechter 
Einsatz der Pflanzenschutzspritze (Marius Papp, LTZ Augustenberg), 
Erfahrungen und Ergebnisse aus dem Demobetriebsnetzwerk zur 
Pflanzenschutzmittelreduktion (Karl-Otto Sprinzing, LTZ Augusten-
berg) und Aktuelles im Pflanzenschutz (Alexandra Bäuerle, Land-
wirtschaftsamt Backnang).

2. Termin: Dienstag, 20. Februar 2024, Beginn 19.00 Uhr. Im 
Mittelpunkt dieser Fortbildung stehen die Themen: Zulassungssituati-
on bei Beizen (Dr. Jonathan Mühleisen, RP Stuttgart), Erfahrungen und 
Ergebnisse aus dem Demobetriebsnetzwerk zur Pflanzenschutzmittel-
reduktion (Karl-Otto Sprinzing, LTZ Augustenberg) und Aktuelles im 
Pflanzenschutz (Alexandra Bäuerle, Landwirtschaftsamt Backnang).

Anmeldung per E-Mail jeweils bis 3 Tage vor dem Termin unter Anga-
be von Name, Anschrift, E-Mail-Adresse, Geburtsdatum und Nummer 
des Sachkundenachweises Pflanzenschutz an landwirtschaft@rems-
murr-kreis.de oder telefonisch unter 07191-895 4000 (nur vormit-
tags). Den Link erhalten Sie zeitnah zur jeweiligen Veranstaltung.
Beide online-Fortbildungen sind anerkannt nach § 9 Abs. 4 PflSchG. 
Eine Fortbildungsbescheinigung wird bei Bedarf ausgestellt.

Agentur für Arbeit Waiblingen
Planen Sie Ihre Zukunft - Wiedereinstieg leicht(er) gemacht
Die Agentur für Arbeit Waiblingen bietet eine monatliche Te-
lefonsprechstunde
Am Montag, 29. Januar 2024, beantwortet Petra Persigehl, Beauf-
tragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der Waiblinger Agen-
tur für Arbeit, von 09:30 bis 11 Uhr unter der Nummer 07151 
- 9519 600 Fragen rund um den beruflichen Wiedereinstieg nach 
einer Eltern- oder Pflegezeit.
Die Telefonsprechstunde können Interessierte für einen unkompli-
zierten und unverbindlichen Erstkontakt nutzen. Unterstützung, 
Tipps und Beratung gibt es unter anderem zu Themen wie Verein-
barkeit von Beruf und Familie, berufliche Qualifizierung, Teilzeitaus-
bildung, Jobsuche.
Die Telefonsprechstunde ist ein neues Angebot der Agentur für Ar-
beit und findet ab 2024 einmal im Monat montags, im Wechsel vor-
mittags und abends, statt.
Übrigens: Wer Interesse, aber dieses Mal keine Zeit hat, kann sich 
gleich den nächsten Termin vormerken: Montag, 26.02.2024, 18 
bis 19:30 Uhr

Versichertenberater werden für ihr Ehrenamt geschult
Sie sind geschätzte Helferinnen und Helfer in der Nachbarschaft: 
Bis zu 120 Versichertenberaterinnen und Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg kümmern sich 

in unserem Bundesland ehrenamtlich um die Anliegen von Versi-
cherten, Rentnerinnen und Rentnern. Sie nehmen Rentenanträge 
auf, beraten in Rentenfragen, helfen beim Vervollständigen der Versi-
cherungsverläufe und lassen Rentenansprüche berechnen.
Im September 2023 hat die Vertreterversammlung 73 Versicherten-
beraterinnen und Versichertenberaterin ihrem Amt bestätigt und 39 
neu gewählt. Letztere trafen sich nun zum ersten Mal in Karlsruhe, 
um auf ihre zukünftige Aufgabe vorbereitet zu werden. Bei der Auf-
taktveranstaltung erfuhren die Frauen und Männer, wie die Selbst-
verwaltung der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg 
funktioniert. Außerdem wurden ihnen die Grundlagen des Daten-
schutzes und der Korruptionsprävention vermittelt.
Der Vorstandsvorsitzende, Kai Burmeister und auch der Vorsitzende 
der Geschäftsführung, Erster Direktor Andreas Schwarz ließen es 
sich nicht nehmen, die Teilnehmer persönlich zu begrüßen.
„Die kostenfreien Serviceleistungen unserer ehrenamtlichen Versi-
chertenberaterinnen und Versichertenberater sind ein wichtiger Bau-
stein unseres umfangreichen Beratungsangebots“ so Klaus Reinauer, 
der als Leiter des Büros der Selbstverwaltung für die Ehrenamtlichen 
zuständig ist. „Durch ihre Ortsnähe sorgen sie für eine persönliche 
Verbindung unserer Versicherten zur Deutschen Rentenversiche-
rung Baden-Württemberg“.

Vertrauensvolle Ansprechpartner vor Ort
Die Versichertenberaterinnen und Versichertenberater der Deut-
schen Rentenversicherung Baden-Württemberg haben im vergan-
genen Jahr mehr als 10.000 Rentenanträge sowie Anträge auf Klä-
rung des persönlichen Versicherungskontos aufgenommen. In über 
27.000 Beratungen informierten sie über die Voraussetzungen der 
Rentenarten und die Möglichkeiten zum Rentenbeginn sowie zu an-
deren Angelegenheiten der gesetzlichen
Pressemitteilung Rentenversicherung. Durch regelmäßige fachliche 
Schulungen halten sie sich stets auf dem Laufenden.
Versichertenberaterinnen und Versichertenberater in Ihrer Nähe fin-
den Sie auf der Website der Deutschen Rentenversicherung Baden-
Württemberg (www.deutsche-rentenversicherung-bw.de) unter der 
Rubrik „Beratung und Kontakt“

Mikrozensus 2024 – Rund 62 000 Haushalte 
in der Befragung
Deutschlands größte jährliche Haushaltebefragung
Auch im Jahr 2024 befragt das Statistische Landesamt Baden-
Württemberg die Bevölkerung im Rahmen des Mikrozensus. Die 
Befragung startete am 8. Januar 2024. Gleichmäßig über das Jahr 
verteilt, erhalten etwa 62 000 Haushalte im Südwesten Post vom 
Statistischen Landesamt. Die Auswahl der Haushalte erfolgt dabei 
auf Basis eines mathematischen Zufallsverfahrens. Die Präsidentin 
des Statistischen Landesamts, Frau Dr. Rigbers bittet die ausgewähl-
ten Haushalte mitzuwirken: „Vor allem in Zeiten wirtschaftlicher 
und sozialer Veränderungen ist der Mikrozensus wichtig. Durch ihn 
wird ein aktuelles Bild der Lebensverhältnisse aller Gruppen der Ge-
sellschaft gezeichnet.“
Die Erhebung erfasst seit 1957 etwa den Familienstand, Bildungsab-
schlüsse und die Erwerbstätigkeit. Neben jährlich wiederkehrenden, 
umfasst der Mikrozensus auch wechselnde Themen. 2024 wird zu-
sätzlich nach dem Pendelverhalten der Menschen gefragt. Drei EU-
weite Erhebungen ergänzen das nationale Grundprogramm: Fragen 
zur Beteiligung am Arbeitsmarkt gehören seit 1968 dazu. Seit 2020 
erweitern Fragen zu Einkommen und Lebensbedingungen den Mik-
rozensus. Zuletzt kamen im Jahr 2021 Fragen zur Internetnutzung 
privater Haushalte hinzu. Dabei sind die Auskünfte aller Menschen 
gleichbedeutend. Damit die Situation junger als auch alter Menschen 
korrekt dargestellt wird, gibt es keine Altersgrenze für die Befragung.
Die Ergebnisse des Mikrozensus unterstützen Politik und Verwal-
tung bei den Planungen und der Entscheidungsfindung. Sie werden 
auch der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt und von der Wissen-
schaft genutzt. Viele der Ergebnisse sind europaweit vergleichbar. Er 
ist die größte jährliche Haushaltebefragung in Deutschland.

Weitere Informationen

Methodische Hinweise
Wer wird für die Erhebung ausgewählt?
Ein mathematisches Zufallsverfahren bestimmt die zu befragenden 
Gebäude bzw. Gebäudeteile. Diese sind in maximal fünf Jahren bis 
zu viermal in der Befragung. Für die ausgewählten Haushalte gilt 
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Auskunftspflicht. Um die Namen der Haushalte in den Gebäuden 
festzustellen, setzt das Statistische Landesamt Erhebungsbeauftragte 
ein. Diese können sich mit einem Ausweis des Statistischen Landes-
amtes Baden-Württemberg ausweisen.

Wie läuft die Befragung ab?
Ausgewählte Haushalte bekommen ein Anschreiben des Statisti-
schen Landesamtes Baden-Württembergs. Darin sind die Zugangsda-
ten für die Meldung über das Internet enthalten. Alternativ können 
die Auskunftspflichtigen die Fragen auch während eines Telefonin-
terviews beantworten. Die schriftliche Teilnahme auf einem Papier-
bogen ist ebenso möglich.

Was passiert mit den Auskünften?
Alle Einzelangaben unterliegen der Geheimhaltung und dem Daten-
schutz. Sie werden weder an Dritte weitergegeben noch veröffent-
licht. Das Statistische Landesamt prüft und anonymisiert die einge-
gangenen Daten. Die aggregierten Daten werden zu Landes- und 
Regionalergebnissen weiterverarbeitet.

Ist die Teilnahme verpflichtend?
Die ausgewählten Haushalte sind zur Auskunft verpflichtet (§13 
Mikrozensusgesetz). Die gesetzliche Auskunftspflicht ist notwendig, 
um repräsentative Ergebnisse zu erhalten. Würden nicht alle Perso-
nen antworten müssen, so wären nicht alle Bevölkerungsgruppen in 
der Stichprobe in ausreichender Zahl vertreten. Von der gesetzlich 
festgelegten Auskunftspflicht kann deshalb niemand befreit werden, 
auch nicht alters- oder krankheitsbedingt oder wegen fehlender 
Sprachkenntnisse.

Kontakt

Pressestelle
Tel.: +49 711641-2451
E-Mail: Pressestelle

Fachliche Rückfragen

Claudia Kuhnke
Tel.: +49 711641-2099
E-Mail: Claudia Kuhnke

Mikrozensus
Tel.: +49 711641-2099
E-Mail: Mikrozensus
Herausgegeben vom Statistischen Landesamt Baden-Württemberg. 
Verbreitung mit Quellenangabe erwünscht.
URI: http://www.statistik-bw.de/Presse/Pressemitteilungen/2024005

Ärztlicher Notfalldienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Backnang
samstags und sonntags  von 8:00 bis 22:00 Uhr
feiertags  von 8:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Montag – Freitag,  18:00 Uhr bis 22:00 Uhr

Ärztliche Notfallpraxis Backnang im Gesundheitszentrum Backnang, 
Karl-Krische-Straße 4, Tel. 116117, www.notfallpraxis-backnang.de

Allgemeiner Notfalldienst
Rems-Murr-Klinik Winnenden
Am Jakobsweg 2
71364 Winnenden
Mo., Di., Do.,  18:00 Uhr – 22:00 Uhr
Mi., Fr.,  14:00 Uhr – 22:00 Uhr
Sa., So. und Feiertag,  8:00 Uhr – 22:00 Uhr

Notfallpraxis Ludwigsburg und Umgebung:
Erlachhofstr. 1, Ludwigsburg, Tel. 116117
Zusatz zu wichtigen Rufnummern für den ärztlichen Bereitschafts-
dienst:
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Feiertagen 
und außerhalb der Sprechstundenzeiten: Kostenfreie Rufnummer 
116117

Montag, Dienstag und Donnerstag, 18 bis 8 Uhr: docdirekt – Kos-
tenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Versicherte unter 0711 - 96589700 
oder docdirekt.de
Mittwoch:  13 – 8 Uhr
Freitag:  16 – 8 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen:  8 – 22 Uhr

docdirekt: Die sichere Online-Sprechstunde für alle gesetzlich Ver-
sicherten
– bei docdirekt bekommen Sie von Montag bis Freitag zwischen  
9 und 19 Uhr schnelle ärztliche Hilfe.
Der Service ist über drei Wege erreichbar: Über die docdirekt-App, 
die Webseite docdirekt.de oder telefonisch unter der Rufnummer 
116 117.

Kinderärztlicher Notfalldienst
Rems-Murr-Kreis
Der kinderärztliche Notfalldienst im Rems-Murr-Kreis findet von 
Montag bis Freitag von 18:00 Uhr bis 22:00 Uhr und an Samstagen, 
Sonn- und Feiertagen von 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr in den Ambulanz-
räumen der Kinderklinik Winnenden, Am Jakobsweg 1, statt.
An Samstagen, Sonntagen und Feiertagen: 08:00 - 20:00 Uhr
Kinderärztlicher Notfalldienst: 116117

Ludwigsburg
Kinder- und Jugendärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen Notfällen: Notfallpraxis für 
Kinder und Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostr. 4, 
71640 Ludwigsburg. Öffnungszeiten: Montag – Freitag 18.00 Uhr 
bis am nächsten Morgen um 8.00 Uhr; Samstag, Sonntag und an 
Feiertagen ganztags von 8.00 Uhr bis am nächsten Morgen um 8.00 
Uhr. Eine telefonische Anmeldung ist nicht erforderlich, bitte brin-
gen Sie die Versichertenkarte mit. Die Notfallpraxis ist Montag bis 
Freitag von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr geschlossen.
Während dieser Zeiten ist der Bereitschaftsdienst unter der Telefon-
nummer 116117 erreichbar.

Zahnärztlicher Notfalldienst
0761 / 120 120 00
www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst

Augenärztlicher Notfalldienst
Patienten wenden sich an die zentrale Augenärztliche Notfallpra-
xis am Katharinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, 
Haus K, 70174 Stuttgart.
Die Notfallpraxis hat geöffnet von Freitag 16 bis 22 Uhr und an den 
Wochenenden und Feiertagen von 9 bis 22 Uhr. Zu den übrigen Zei-
ten im Notfalldienst ist die Notaufnahme der Augenklinik zuständig.
Sie erreichen den Augenärztlichen Bereitschaftsdienst unter
116117.

HNO-Ärztlicher Notfalldienst
HNO-ärztlicher Gebietsdienst
Tel.: 116117

Weitere Notfalldienste

Weitere Notfalldienste
Weitere Notfalldienste finden Sie unter:
www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen

Notdienst der Apotheken
Täglicher Wechsel, Beginn 8.30 Uhr bis Ende 8.30 Uhr am nächsten 
Tag.

Freitag, 26. Januar
Apotheke im Center Steinheim, Steinheim, Steinbeisstr. 15, 
07144 80040
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Löwen-Apotheke, Sulzbach an der Murr, Backnanger Str. 32, 
07193 6967

Samstag, 27. Januar
Stadt-Apotheke, Steinheim, Friedrichstr. 2, 07144 81230
Schiller-Apotheke, Backnang, Schillerstr. 36, 07191 1670

Sonntag, 28. Januar
Schiller-Apotheke, Marbach/Neckar, Güntterstr. 14, 07144 85010
easyApotheke, Weissach im Tal, Welzheimer Str. 55, 07191 51260

Montag, 29. Januar
Rosen-Apotheke, Pleidelsheim, Riedbachstr. 9, 07144 21060
Vitalwelt-Apotheke am Römerbad, Murrhardt, Theodor-Heuss-Str. 1, 
07192-935950

Dienstag, 30. Januar
Neckar-Apotheke, Ingersheim, Tiefengasse 19, 07142 20280
Center-Apotheke im Kaufland, Backnang, Sulzbacher Str. 201, 
07191 91151100

Mittwoch, 31. Januar
Apotheke Murr, Murr, Mühlgasse 2, 07144 8889836
Täles Apotheke, Weissach im Tal, Welzheimer Str. 42, 
07191 3451650

Donnerstag, 01. Februar
Lemberg Apotheke, Affalterbach, Marbacher Str. 8, 07144 36499
Apotheke im Gesundheitszentrum, Backnang, Karl-Krische-Str. 4, 
07191 343100

Diakoniestation Mittleres Murrtal

Schubertstraße 1, 71546 Aspach
Bürozeiten von Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr 
und nach Vereinbarung

Pflegedienstleiterin: Schwester Ruth Hedemann
Stv. PDL: Schwester Ellen Idler
Telefon: 07191-34424-13
E-Mail: pdl@dsmm.de

Gesamtleitung: Natascha Bobleter
Telefon 07191-34424-0
E-Mail: gf@dsmm.de

Büro und Verwaltung: Sabine Weichand
Telefon 07191-34424-0
E-Mail: info@dsmm.de

Nachbarschaftshilfe: Monika Hamlescher-Hihn
Telefon: 07191-34424-14
E-Mail: el@dsmm.de
Telefax für alle Bereiche 07191-34424-18
Homepage: www.diakoniestation-mittleres-murrtal.de
Büro in Burgstall, Bahnhofsplatz 4: 07191 344 2424

Notdienst

Stördienste
Süwag Strom, Tel. 0800 7962787, www.stromausfall.de
Stadtwerke Backnang: Gas, Tel. 07191 176-17
Stadtwerke Backnang: Wasser, Tel. 07191 176-17

Hand in Hand

Sind Sie als Familie in einer kurzfristigen Notlage? Oder pflegen 
Sie zuhause einen Angehörigen? „Hand in Hand“ sind Ehrenamtli-
che aus der Evang. Kirchengemeinde, die Ihnen gerne helfen (Tel.: 
07144-7061545; E-Mail: handinhand@kpv-kirchbegr.de; Website: 
www.kpv-kirchberg.de).

Stiftung Sternentraum

Kinder- und Jugendhospizdienst

ternentraumS
Welzheimer Straße 42 
71554 Weissach im Tal

Tel. 07191 3 73 24 32
www.kinderhospizdienst.net

DE36 6029 1120 0000 0090 24 . Voba Backnang
Spenden sind steuerlich abzugsfähig

Evang. Kirchengemeinde
Evang. Gemeindebüro Zaiselgasse 22
Öffnungszeiten:
Di. - Do.: 10.30-12.30 Uhr und Mi.: 15-17 Uhr
Tel.: 07144 97733
E-Mail-Adresse: Pfarramt.Kirchberg-Murr@elkw.de
Homepage: www.ev-kbg.de

Monatsspruch Februar:
„Alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Zurecht-
weisung, zur Besserung, zur Erziehung in der Gerechtigkeit.“
 2. Timotheus 3,16

Wochenspruch:
„Über dir geht auf der HERR, und seine Herrlichkeit erscheint über 
dir.“ Jesaja 60,2b

Freitag, 26. Januar
16.00 Uhr: Gottesdienst im Gemeindepflegehaus „Lichtental“
mit Pfarrer Ulrich Hörrmann, Kirchberg/Murr

Sonntag, 28. Januar – Letzter Sonntag nach Epiphanias
09.45 Uhr: Gottesdienst mit Taufe von Jonas Lederer (Kirche)
Der Posaunenchor wirkt mit.
Kollekte: für eigene Gemeindeaufgaben
09.45 Uhr: Kinderkirche (Gemeindehaus)

Mittwoch, 31. Januar
19.30 Uhr: Konfirmanden-Elternabend (Gemeindehaus)

Donnerstag, 1. Februar
17.00 Uhr: Kinderchor (Gemeindehaus)
18.00 Uhr: Jugendchor (Gemeindehaus)

Gottesdienste in der Lukaskirche – Livestream und zum 
Nachfeiern
Gerne können Sie den Gottesdienst per Livestream über unsere 
Homepage (www.ev-kbg.de) zu Hause mitfeiern oder ihn die Woche 
über anschauen.

Stufen des Lebens – Einladung zum Kurs 2024
Leben im Gef(l)echt von Beziehungen – Geschichten von Saul und 
David
Wir alle leben von unseren Beziehungen. Wir sind in sie hinein ver-
flochten und können uns ihnen gar nicht ohne Weiteres entziehen.
Oft gilt es, das Beziehungsgef(l)echt, in dem ich lebe, zu hinterfragen.
Welche Beziehungen belasten/beflügeln mich? Aus welcher Bezie-
hung bin ich bereits herausgewachsen und hänge ihr doch noch an? 
Welche Beziehungen möchte ich stärken, welche sollte ich klären?
Im Bewusstsein meines Beziehungsgeflechts merke ich, wie sehr es 
darum geht, den anderen anzusehen, wahrzunehmen, offen zu sein, 
Vertrauen einzusetzen.
Auch die grundlegende Frage nach der Beziehung zu Gott stellt sich. 
Wenn diese in Ordnung kommt, können auch meine menschlichen 
Beziehungen eine neue Ordnung finden.
Anhand von Geschichten über Saul und David wollen wir uns die-
sem Gef(l)echt stellen.


